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#ST# Bekanntmachungen
von

Departementen und andern Verwaltungsstellen des Bundes,

Schweizerische Kunstkommission.

Freisansschreiben für Bildhauer.
Die schweizerische Kunstkommission beabsichtigt, die Aus-

"führung des figürlichen Schmuckes der Hauptfaçade des Poly-
technikums in Zürich in Angriff zu nehmen, und ladet hiermit
sämmtliche schweizerischen oder in der Schweiz ansäßigen Bildhauer
ein, an dem öffentlichen Wettbewerb zur Einreichung von Modellen
für 4 sitzende weibliche Figuren Theil zu nehmen.

Das Programm des Preisausschreibens mit den näheren Be-
dingungen ist zu beziehen durch Herrn Architekt Davine t , Sekretär
der nationalen Kunstausstellungen in Bern, Kunstmuseum.

B e r n , im November 1892.

Der Präsident der Kunstkommission:
T h. de Saussure.

Bekanntmachung.

Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß auf 1. Januar 1893
im Dorfe Vendlincourt (Berner-Jura) ein Nebenzollamt eröffnet wird
und daß von diesem Zeitpunkt an dieneue Straße Ottendorf-Vendlincourt
für den Verkehr mit zollpflichtigen Waaren — Vieh ausgenommen —
•erlaubt ist.

B e r n , den 1. Dezember 1892.

Schweiz. Oberzolldirektion.
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47. Wochenbülletin
über die

Ehen, Geburten und Sterbefälle
in den Städten ZUrlch (96,839 Einwohner), Groß-Genf (78,106 Einw.), Basel

(73,958 Einw.), Bern (47,270 Einw.), Lausanne (35,124 Einw.), St. Gallen
(30,160 Einw,), Chaux-de-Fonds (27,094 Einw.), Luzern (21,461 Einw.), Biel
(16,937 Einw.), Win 1er t hur (16,837 Einw.), Neuenburg (16,659 Einw.), Herisau
(13,783 Einw.), Schaffhausen (12,566 Einw.), Freiburg (12,546 Einw.), Locle
(11,602 Einw.), derenGesammtwohnbevölkerung,, auf die Mitte des Jahres
1892 berechnet, 510,942 beträgt. Man ging bei dieser Berechnung von der
Annahme ans, daß die Bevölkerung sich während der letzten Jahre in dem
gleichen Maße vermehrt habe, wie während der Periode 1880—1888.

47. Woche, vom 20. bis zum 26. November 1892.
Während dieser Woche sind dem eidg. statistischen Bureau von den Civil-

standsbeamten der 15 obgenannten Städte 101 Ehen, 271 Geburten (mit Ein-
schluß der Todtgeburten) und 146 Todesfälle angezeigt worden. Außerdem
von auswärts: 32 Sterbefälle.

Die nachfolgende Zusammenstellung gibt uns die Zahl der ehelichen und
unehelichen Geburten, der Todtgeburten und der Kindersterblichkeit au.

Vom 20. bis
zum 26. November.

Der Wohnbevölkerung
angehörend . . . .

Auswärtige
Zusammen

In einer Gebär- oder
Krankenanstalt Gebo-
rene oder Gestorbene

Wovon Auswärtige . .
Unter der Gesammtza

Lebend-
geburten.

Ehe-
liche.

226
9

235

26
9

hl wa

Unehe-
liche.

25
7

32

ia
6

ren ve

Todt-
geburten.

Ehe-
liche.

4

4

1

rkostj

Unehe-
liche.

—

—

eldet

Gestorbene
(ohne die Todtgeborten)

von 0—1 Jahr
Ehe-
liche.

28

28

2

Unehe-
liche.

3

1

4

2

Ehe-
liche.

10

10

—

Jahren
Unehe-
liche.

—

—

Nach dem Alter ausgeschieden, vertheilen eich die Sterbefälle (mit Aus-
schluß der Todtgeburten) wie folgt:

Vom 20. bis
zum 26. November.

Männlich
Weiblich

i Zusammen

0—1
Jahr.

16
16

32

1—4
Jahren.

4
6

10

5—19
latinn.

5
9

14

20—39
fahren.

15
13

as

40—59
lahrtn.

28
21

49

60-78
Jahrin.

18
23

41

Von 80
und mehr
Jähren.

3
1

4

Unbe-
kanntes
Alter.

—

—
Bundesblatt. 44. Jahrg. Bd. V. 37
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Während der entspre-
chenden Woche im Jahre

1891 1890

Auf ein Jahr und 1000 Einwohner berechnet, ergibt sich für obgenannte
15 Städte (mit Ausschluß der Sterbefälle der von auswärts gekommenen und
hier nicht zur Wohnbevölkerung gezählten Personen) folgende Totalsterblich-
kettsziffer :

am 26. November 1892 14,9 Sterbefälle auf 1000 Einwohner 15,2 16,»
» 19- „ 14,o , „ „ 17,4 14,»
» 12. „ B 15,8 „ . „ 18,7 19)8
* 5. n i> 14,0 „ „ „ „ 16,4 19,5

Die Geburtenziffer beträgt 25,s auf 1000 Einwohner.

Todesursachen.

1. Pockeu
2. Maseru

4. Diphtheritis und Croup . .
5. Keuchhusten
6. Kothlauf
7. Typhus abdominalis . . . .
8. Kindbettfieber

9. Durchfall der kleinen Kinder
10. Lungentuberkulose . . . .
11. Akute Krankheiten der Lunge
12. Organische Herzfehler . . .
13. Schlagfluß

14. Gewaltsamer Tod: Unfall . .
15. „ „ Selbstmord
16. „ „ Mord . .
17. „ „ Unbestimmte

Todesursache .

18. Angeborene Lebensschwäche

20. Andere Todesursachen . . .
21. Ohne ärztliche Todetbescheinigung .

Znsammen
* Wovon 1 Fall in Petit-Suconnex.
Alkohollsmus ist angegeben als Grand-

te mannlich und 1 weiblich).

1892.
Vom 20. bis

26. November.

Total.

1
3
1

12
23
14
8
6

4
1
1

G
4

94

178*

oder con

Wovon
Aus-

wärtige.

2

5
2

1

2
1
1

18

32

ïomitireE

1891.
Vom 22. bis

28. November.

Total.

1

4
4

1

6
24
18
3
6

7
3

12
8

77

174

deUrsac

Wovon
Aus-

wärtige.

2

2
4

1

3

1

14

27

he dea T

18'
Vom 2

29. Noi

Total.

1
1
9
2

4

7
26
21
5

10

5
<J

1
11
8

60

174

ödes in 1

)0.
3. bis
ember.
Wovon
Aus-

wärtige.

2

1

1
2
2
1

- 1

1

14

25

Fällen

Laut Angabe hatte in 47 Fällen eine Sektion stattgefunden.

Bei den Todesfällen infolge von infektiösen nnd tuberkulösen Krank-
heiten liegen folgende Angaben über die Wohnungsverhältnisse vor:

Wahrend der
»n folgenden Tagen zu Ende

gegangenen Woche
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GUnstlge
Verhältnisse.

In 8 Fällen.

Ungünstige
Verhältnisse.

In 5 Fällen.

Unbekannt
oder Sterbefälle

Im Spital.

In 13 Fällen.

Keine Angaben.

In 10 Fällen.

Die gemeldeten Mängel werden den Gegenstand einer monatlichen oder
vierteljährlichen Veröffentlichung bilden.

Nach dem Alter, Geschlecht und den Ortschaften ausgeschieden, vertheilen
sich die Sterbefälle infolge von akuten Krankheiten der Lunge, Lungenschwind-
sucht, andern tuberkulösen Krankheiten, infektiösen Krankheiten und Durch-
fall der kleinen Kinder (mit Einschluß der von auswärts Gekommenen) wie folgt :

Sterbefälle Infolge von
akuten Krankheiten Langen- andern tuberkulösen infektiösen
der Athmungsorgane. Schwindsucht. Krankheiten.

Minnlich. Weiblich. Minnlich. Weiblich.
Von 0 bis

l
5

20
40
60

l Jahr
4 Jahren

19
39
59
79

80 und mehr Jahren —
Ohne Angabe des Alters —

Total 5

Männlich. Weiblich.
— 2

l
8
4

Krankheiten.
(Nr. l bis 8.)

Minnlich. Wiiblich.

l 22
— i — —i — — —

13 10

Städte.

Zürich*)
Groß-Genf**) . . .
Basel
Bern

St. Gallen
Chanx-de-Fonds . . .
Luzern . . . . . .
Nenenburg . . . .
Winterthur . . . .
Biel
Herisaa
Schaffhausen . . . .
Freiburg
Locle

*) Ohne Wipkingen und
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Durchfall der kleinen Kinder
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**) Genf mit Plainpalais, Eaux-Vives und Petit-Saconnex.



Morbidität.

Vom 20. bis zum 26. November 1892 sind folgende Fälle von ansteckenden
Krankheiten angezeigt worden:

1. Pocken und modiflzirte Blattern.

Bern (Kanton): l Fall in Biel.

2. Masern.

Neuenburg (Kanton): 36 Fälle, wovon 25 in Neuenburg, 5 in Chaux-de-
Fonds und 6 in Couvet. — Waadt: Einige Fälle in Ollon, Puidoux und
St. Saphorin. — Ölten: 3 Fälle.

3. Scharlach.
ZUrlch*): l Fall. — Basel-Stadt: l Fall. — Bern: 2 Fälle. — Neuenburg

(Kanton): 3 Fälle, wovon 2 in Neuenburg und l in Colombier. — Waadt:
10 Fälle. — Ölten: 2 Fälle.

4. Diphtheritis und Croup.

ZUrlch*): 5 Fälle. — Basel-Stadt: 6 Fälle. — Neuenburg (Kanton):
5 Fälle in Fleurier. — Waadt: 2 Fälle. — Groß-Genf: 9 Fälle.

5. Keuchhusten.

Basel-Stadt: 9 Fälle. — Bern: l Fall. — Neuenburg (Kanton): 2 Fälle
in Neuenburg.

8. Varicellen.

ZUrlch *) : l Fall. — Basel-Stadt : 4 Fälle. — Bern (Kanton) : l Fall in Biel.

7. Eothlauf.
Basel-Stadt: 4 Fälle.

8. Typhus.

Basel-Stadt: 3 Fälle. — Neuenburg (Kanton): 3 Fälle in Nenenburg. —
Waadt: l Fall. — Groß-Genf: 3 Fälle.

9. Infektiöses Kindbettfleber.
Keine Fälle.

*) Ohne WipVingen und Wollishofen.



Gesammtbestand der Kranken nnd Aufnahmen in 70 Krankenanstalten der Schweiz.
Aufnahmen vom 20. bis 26. November 1892.

Kautone.

Zürich . . .
Bern . . . .
Lnzern . . .
TTri
Schwyz . . .
Nidwaiden . .
Glarns . . .
Zug . . . .
Freiburg . . .
Solothurn . .
Baselstadt . .
Baselland . .
Schaffhausen .
Appenzell A.-Rh.
Appenzell l.-Rh.
St Gallen . .
Graubünden
Aargau . . .
Thurgan . . .
Tessin. . . .
Waadt . . .
Wallis . . .
Neuenbnrg . .
Genf . . . .
Total . . . .
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Anstalten.

Bnrghölzli . . .
Rheinau . . . .
Spannweid . . .
Waldau . . . .
St . Urban . . . .
Marsens . . . .
Rosegg
Basel
Liestal
Breitenau (Schaff h.)
St. Pirminsberg . .
Asyl Wyl . . .
Waldbaus (Chur) .
Königsfelden . . .
Münsterlingen . .
St. Katharmenthal .
Bois de Céry . .
Préfargier . . .
Vernets . . . .

Total
der Auf-

genommenen.
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Erankheitsformeu.

1. Angeborene
Psychosen.
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3. Erworbene
Psychosen.
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Psychosen.
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') Nicht geisteskrank. ') Wovon l nicht angegeben.
') Davon direkt kommend: 3 von Basel, l von Münsterlingen und l von Valduna.
*) Davon direkt kommend: 3 von Basel, l von St. Urban, 2 von der Zwangsarbeitsanstalt

Bitzi und l von Burghölzli.

Bewegung der Bevölkerung in den staat-
Vom 1. Juli bis

III. Quartal (siehe

II. ZU-



Krankheitsformell.

' 6. Epilep-
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') Davon direkt kommend: 10 von Bealta, 2 von Burghölzli, 1 von St. Pirminsberg, 3 von
Base], 2 von VnUJuna, 1 von St. Anna (Faiis), 1 von Ellikon, 1 von Kilchberg, 1 von St. Urban
und 1 von Litteuheid.

liehen Irrenheilanstalten in der Schweiz.
30. September 1892.

Bundesbl. 1892, IV, 510/511).
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Vergleichende sanitarische Statistik.

Entsprechende jährliche Sterblichkeitsziffer auf 1000 Einwohner.

(Siehe Seite 430 hievor.)

Städte.

In den 15
schweizeri-

schen Städten
zusammen

Freiburg i. B
Karlsrune
Hiilhausen
Straßbnrg
Mainz . .
Darmstadt
Frankfurt a. M
Stuttgart .
Augsburg
München .
Bremen .
Berlin
Kopenhagen
Stockholm
Wien . .
Lyon . .
Besançon .
Paris . .
Brüssel .
London .
Hamhurg und

Vororte .

Bevölkerung
nach den

Volkszählungen
oder

berechnet,

510,942

51,306
77,680
79,152

127,147
73,877
58,012

188,050
128,826
78,709

372,418
133,287

1,662,237
32t>,000
248,051

1,406,933
438,077
54,636

2,424,705
180,148

4,263,294

594,273

Während der 4 Wocheu
des Monats September.

4-10

15.6

14.2

20.1
13.i
25.4
21.1
17.o
20.5
2U
24.4
26.*
16.7

22.4
18.7

16.4

19.2

18.4

11 .-17.

14.9

16.3

17.4

17.7

21.8

17.c
21.6

16.9

21.0
27.7
26.o
19.9

20.2
16.7

14.9

20.2
15.8

(1.— 15".:) 31.2
22.6
20.3
16.6

244.1

21.2

17.»
16.9

148.6

18.-24.

14.4

15.2

14.7

18.4

14.3
21.8

18.8

17.4

18.2

31.7

25.8
12.1
18.7

20.6
19.i
19.i
14.o

25. Sept.
- 1. Okt.

14.8

13.2
lö.i
21.0
17.6

16.2

14.3

13.o
17.6

27.i
23.9
13.7

18.7

14.7

21.4

18.4

OO.o
(16.— 30.:) 21.6

18.8

20.6
15.i

90.7

38.e
21.4

15.2

44.2

Die 15
schweize-
rischen
Städte.

Zürich . .
Genf . . .
Basel . . .
Bern . . ".
Lausaune
St. Gallen .
Chauxdefonds
Luzern . .
Nenenbnrg .
Winterthur .
Biel . . .
Herisau . .
Sehaffhausen
Frei bürg . .
Lode . . .
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11.6

17.7

10.7

17.5

28.3

(Ohne die Orts-
fremden, welche in

den 15 Städten
während dieses

Zeitraums gestorben
sind.)
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Bekanntmachung.

„ Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Abonne-
mentspreis für das schweizerische Bundesblatt für das Jahr 1893 ITr. 5
beträgt, die portofreie Zusendung im ganzen Umfange der Schweiz inbegriffen.

Das Bundesblatt wird enthalten : die zur Veröffentlichung sich eignenden
Verhandlungen des Bundesrathes; alle Botschaften und Berichte des Bundes-
rathes an die Bundesversammlung, sammt Beschluß- und Gesetzentwürfen:
die bundesräthlichen Kreisschreiben ; die Berichte der nationalräthlichen und
ständeräthlichen Kommissionen; Bekanntmachungen der Departemente und
anderer Verwaltungsstellen des Bundes, u. A. : die monatlichen Uebersichten
der Zolleinnahmen, das Wochenbülletin des eidg. statistischen Bureau, Mit-
theilungen betreffend die Verpfändung von Eisenbahnen, Uebersichten der
Verspätungen der Eisenbahnzüge, Ausschreibungen von erledigten Stellen,
sowie Konkurrenzausschreibungen, endlich Inserate eidgenössischer und kan-
tonaler, sowie auch ausländischer Behörden.

Dem Bundesblatte werden auch in Zukunft beigegeben: die Uebersicht
der Verbandlungen der eidg. Räthe, die suecessiv erscheinenden Bogen der
eidg. Gesetzsammlung (Bundesgesetze, Bundesbeschlüsse, Verordnungen, Ver-
träge mit dem Ausland u. s. w.); die Staatsrechnnng ; die Uebersicht der
Bundesbeiträge an schweizerische Gesellschaften im Auslande, und das Tableau
über die Auswanderung von Schweizern nach überseeischen Ländern.

Seit Juli 1885 hat das Bnndesblatt als besondere, ständige Beilage er-
halten: da s P u b l i k a t i o n s o r g a n fü r das T r a n s p o r t - und T a r i f -
wesen de r E i s e n b a h n e n au f dem G e b i e t e de r s c h w e i z e r i s c h e n
E i d g e n o s s e n s c h a f t .

Bestellungen auf das Bundesblatt können jederzeit, aber nur fUr ein
ganzes Jahr, gerechnet vom Januar bis Dezember, direkt bei der Expedition
oder bei allen schweizerischen Postämtern gemacht werden, und es sind diese
letztern verpflichtet, die Jahres-Abonnemente jederzeit anzunehmen. Die im
Laufe des Jahres schon herausgekommenen Nummern werden den Abonnenten
nachgeliefert. Die bisherigen Abonnenten, welche Nr. l nicht refüsiren,
werden auch pro 1893 als Abonnenten betrachtet.

Ganze Jahrgänge, sowie abgeschlossene Bände des Bundesblattes und der
eidg. Gesetzsammlung, können, so lange Vorrath, vom Drucksachenbüreau der
ßuudeskanzlei bezogen werden.

Allfällige Reklamationen bezüglich der Versendung des Bundesblattes
müssen in erster Liaie bei den betreffenden Postbureaux, in zweiter Linie bei
der Expedition des Bundesblattes in Bern, und nur ausnahmsweise beim Druck-
sachenbüreau der Bundeskanzle! gemacht werden, und zwar haben die Rekla-
mationen am besten sofort, spätestens aber binnen drei Monaten, vom
Erscheinen der betreffenden Bundesblattnummer oder des betreffenden üesetz-
bogens an gerechnet, zu erfolgen. Später einlangende Reklamationen können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Bern , im Dezember 1892.
Schweiz. Bundeskanzlei.
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